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Führungswechsel bei 
Balair/CTA 
Z Ü R I C H :  Die  z u r  S A i r G r o u p  g e h ö r e n d e  
Baia i r  erhäl t  a b  1. Juni eine neue  Chef in .  D i e  38-
jähr ige  Z ü r c h e r  Juristin Ca ther ine  Sta lker  über ­
n i m m t  als ers te  F rau  d ie  Le i tung  e ines  Unte r ­
n e h m e n s  d e r  S A i r G r o u p  v o m  zurückt re tenden  
Klaus  Lichtcnstcin. Lichtenstein,  d e r  die Lei­
t u n g  d e r  Baiair a m  1. Juli des  vergangenen  Jah­
r e s  übe rnommen  hatte, sei a u f  eigenen Wunsch 
zurückgetre ten,  teilte d ie  S A i r G r o u p  a m  Diens­
t a g  mit. E r  werde  sich künftig w iede r  se ine r  
f rüheren Aufgabe  als Che f  Opera t ions  d e r  
Baia i r  widmen.  Ca ther ine  Sta lker  w a r  in d e r  
S A i r G r o u p  zuletzt  in d e r  Geschäf ts le i tung d e r  
Flightlease tätig. D ie  Juristin verfüge z u d e m  
ü b e r  grosse Er fah rungen  in d e n  Bere ichen  Fi­
nanzen  und  Market ing,  schreibt  die  S A i r G r o u p .  
Ca ther ine  S ta lker  ist d ie  erste Schweizerin,  die 
e i ne  Airline führt .  

Autofahren wird wieder 
billiger 

Z Ü R I C H :  Die  Benzinpreise  in d e r  Schweiz 
purzeln  a u f  b re i t e r  Front:  M e h r e r e  grosse  Mi -
neralölgcsellschaften ver langen ab d e m  (morg i ­
g e n )  Mittwoch dre i  R a p p e n  weniger  für e inen  
L i te r  Benzin. Diesel  wird  einen R a p p e n  p r o  Li­
t e r  billiger. Dami t  müss ten  die Autofahre r  für  
bleifreies Benzin 95  bei  Migrol j e  n a c h  Reg ion  
zwischen 1.33 Fr. u n d  1,36 Fr. bezahlen ,  sagte  
Migrol-Tankstellenchef Patrick Mar t in  a m  
Diens tag  a u f  Anf rage  d e r  Nachr ich tenagentur  
sda  zu e inem en t sp rechenden  Ar t ike l  im 
«Blick». Bleifreies Benzin 98 sei  drei  R a p p e n  
teurer .  Beim Diesel we rde  1,36 Fr. p r o  L i t e r  v e r ­
langt. Dami t  sei d a s  Preisniveau v o n  A n f a n g  
M ä r z  wieder  erreicht ,  sagte  Mart in .  Sei ther  se i  
d e r  Kraftstoffpreis bei Shell d re i  Mal gesenkt  
worden ,  sagte d e r  Le i te r  d e s  Shell-Tankstellen-
gcschäfts Mar io  Tonini.  Bei B P  sei d e r  höchs te  
Preis  an  d e r  Zapfsäule  a m  9. M ä r z  mit  1,425 Fr .  
p r o  Li ter  Bleifrei 95  registriert  worden,  s ag t e  
BP-  Sprecher in  Corne l i a  Seiler. 

Guter Abschluss der 
Collano Ebnöther AG 
SEMPACH:  D e r  international tätige Klebstoff­
hersteller Collano Ebnö the r  in Sempach L U  
blickt a u f  ein erfolgreiches Geschäftsjahr 1999 
zurück. Umsatz, Gewinn  u n d  Cashdow k o n n t e n  
gesteigert werden.  Wie Collano a m  Dienstag b e ­
kannt  gab, n a h m  d e r  konsolidierte Umsatz  u m  2 0  
Prozent  von 73 Mio.auf87,3 Mio. Franken zu. D e r  
Unternchmensgewinn kletterte von 1,8 a u f  4 ,8  
Mio .Franken .derCash-  Flow von 5.1 a u f  8,8 Mio.  
Franken.  D i e  Zah l  d e r  Beschäftigten stieg wel t ­
weit von 200 a u f  224. Die  Umsatzsteigerung führ t  
Col lano hälftig a u f  das  bes tehende Geschäf t  s o  
wie a u f  die Konsolidierung des 1999 gekau f t en  
französischen Klebstoffproduzenten Chimis t ra  
S.A. in Mar lenheim zurück .  
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Konzerngewinn gesteigert 
Anlaufschwierigkeiten in den USA lassen Betriebserfolg einbrechen 

BASEL: Die in den Bereichen 
Chemie, Pharma und Luxusgü­
ter tätige Basler Schweizerhall-
Gruppe hat 1999 dank Sonde­
rerträgen den Konzerngewinn 
markant steigern können. Sor­
gen hat das Unternehmen mit 
seinem weiterhin unrentablen 
Pharma-Engagement in den 
USA. 

D e r  Verkauf  eines Minderhc i t an -
teils von 12,5 Prozent  a n  d e r  Säure ­
fabrik Schweizerhalle spülte letztes 
J a h r  30 Mio. Fr. in d i e  Schweizer­
hall-Kasse. wie Verwal tungsratsprä­
sident  H a n s - P e t e r  Schä r  a m  Diens­
t ag  v o r  d e n  Medien  b e k a n n t  g a b .  
D e r  Konzerngewinn st ieg dadurch  
u m  65,9 Prozent  a u f  22,9 Mio. Fran­
ken .  

Betriebserfolg deutlich tiefer 
D e r  Betr iebserfolg brach dage­

gen  bei e i nem praktisch stabilen 
Umsa tz  von  631,3 Mio. Fr. u m  31.6 
Prozent  a u f  13 Mio. Fr. ein. D e r  
Cash-Flow schrumpfte  g a r  u m  48 
Prozent  a u f  11,4 Mio. F ranken .  

F ü r  das laufende Jahr  e rwar te t  
d ie  Schweizerhal l -Gruppe,  die sich 
in allen Geschäf tsbere ichen als Ni­
schenplayer  versteht,  e in  Plus heim 
Betriebserfolg, e inen Rückgang j e ­
doch  beim Konzerngewinn.  

Probleme in den USA 
A m  meisten Sorgen hat Schwei­

zerhall  mit d e m  Pharma-Bere ich ,  
d e r  als einziger  auch 1999 rote  Z a h -

Dunk  Sonderen rügen konnte der Konzerngewinn gesteigert werden. 

len schrieb. Bei e inem Umsa tzmi ­
nus  von 10,5 Prozent a u f  196 Mio, 
Fr. verachtfachie sich d e r  Betr iebs­
verlust von  1.1 Mio. Fr. a u f  8,5 Mio.  
F ranken .  

Als  Haup tgrund  für diese E n t ­
wicklung nannte Schär  Verzögerun­
gen  bei d e r  Inbe t r iebnahme e iner  
n e u e n  Produktionsanlage in G r e e n -
ville in d e n  I SA.  in die Schweizer­
hall 40 Mio. Fr. investiert  hat te .  D i e  

Anlage ,  die nun  volle Betr iebsko­
s t en  verursacht ,  we rde  noch zwei bis  
d re i  Jahre  Verluste e infahren.  

M a n  habe  die Schwierigkeiten in 
Greenvi l le  unterschätzt ,  gestand 
Schär  ein.  D o c h  schon dieses J ah r  
wi rd  im US-Werk  ein wesentl icher 
Umsatzzuwachs  erwarte t .  O b  
Schweizerhall  das  Engagement  
n o c h  einmal  wagen würde, liess d e r  
Verwaltungsratspräsident ,  d e r  

selbst  11,4 Prozent  a m  Un te rneh ­
m e n  hält ,  offen.  

U m  d i e  Kapazi tä ten besser aus­
zulasten,  wird für d i e  n e u e  Anlage  
nach  Koopera t ionspar tnern  ge­
sucht .  Die  Fabrik liesse sich aber  
auch  zu e inem guten Preis verkau­
fen.  

Zufrieden mit Chemie und 
Boucheron 

M e h r  Freude bescher ten  d e r  
Schweizerhal l -Gruppe die zwei 
übrigen Bereiche:  Im Bereich C h e ­
mie  stieg d e r  U m s a t z  u m  2,1 Pro­
zen t  a u f  e i n e n  Rekordwer t  von 
250,7 Mio. Franken.  D e r  Betr iebser­
folg ging wegen  Rückstel lungen für 
Kundenforderungen  u m  700 000 Fr. 
a u f  11,9 Mio. Fr. zurück.  

I m  Luxusgüterbereich Bou­
c h e r o n  schliesslich stieg d a s  Ergeb­
nis v o n  12,3 Mio. Fr. a u f  14 Mio. Fr. 
an .  D e r  U m s a t z  mit Par füm,  Uhren  
u n d  Schmuck n a h m  u m  17.1 Mio. Fr. 
a u f  184,5 Mio. Fr. zu .  

Die  rückläufigen Gewinne rwar ­
t u n g e n  für das  laufende Jahre  wer­
d e n  u n t e r  a n d e r e m  mit  massiven 
Werbeaufwendungen  für neue  Par­
füms  begründet .  D i e s  sei j edoch  
nicht  in d e n  Sand gesetztes G e l d ,  
wurde  betont .  Z u d e m  sollen durch  
den  Verkauf  d e r  Säurefabr ik-Akt i ­
e n  a n  Novartis u n d  Clar ian t  noch  
e inmal  10 Mio. Fr. he r e inkommen .  

D e r  Personalbes tand  d e r  G r u p p e  
stieg von 854 a u f  892 Beschäftigte. 
In d e r  Schweiz beschäftigt Schwei­
zerhall 263 Personen.  13 m e h r  als im 
Vorjahr .  

Ascom steigert Gewinn um fast 40 Prozent 
Der Umbau mit Schwergewicht Internet-Lösungen geht weiter 

BERN/ZÜRICH: Ascom hat nach 
einem radikalen Umbau die Kurve 
Richtung Erfolg genommen. 1999 
steigerte der Berner Technologie-
konzern den Gewinn fast um 4 0  
Prozent auf 90 Mio. Franken. Doch 
die neue Ausrichtung mit Schwerge­
wicht im Internet- Geschäft ist noch 
längst nicht abgeschlossen. 

N a c h  e iner  sechsjährigen U m -  u n d  
Ausbauphase  e rn t e t  A s c o m  n u n  
d e n  Erfolg d e r  Ans t rengungen .  G e ­
winn ,  U m s a t z  und  Auf t ragse ingang 
s ind  gestiegen. Es  bes tehe  G r u n d  
z u r  Zufr iedenhei t ,  sagte  d e r  schei­
d e n d e  Verwal tungsratspräs ident  
Felix M.Wit t l in  a m  Diens tag  an d e r  
Bi lanzmedienkonferenz  in Zürich.  

U n d  d e r  U m b a u  g e h t  weiter.  M a n  
müsse  n u n  mit  vers taubten  Vorurtei­
len v o n  Ascom als Haus-  u n d  H o f ­
l ieferant  d e r  Swisscom auf räumen,  
be ton te  Ascom-Konzernchef  Hans-
Ulrich Schroeder .  D e r  Konzern will 
sich weiter  a u f  den  e-Business-Be-

Der Gewinn von Ascom stieg u m  40 Prozent a u f  90 Mio. Franken. 

reich u n d  die Serviceaktivitäten 
konzentrieren. Bis 2003 sollen d i e  
Hälfte des  Umsatzes  aus den  Inter­
net* Lösungen u n d  rund 25 Prozent  
aus den Dienstleistungen generier t  

werden.  F ü r  2000 erwar te t  Ascom 
beim Internetgeschäft  einen U m ­
satzanteil  von 28 Prozent ,  b e i m  Ser­
vice e inen  Ante i l  von 12,5 Prozent .  
1999 w a r  gepräg t  du rch  Verkäufe  

und  Zukaufe ,  welche das Kernge­
schäft s t ä rken  sollen. U n t e r  ande­
r e m  ü b e r n a h m  d e r  Konzern die ka­
nadische  King Products,  die a u f  In­
te rne t -  u n d  Mult imediaterminals  
spezialisiert ist, u n d  die a u f  Inter­
netsicherhei t  fokussierte  iT- Securi-
ty. H i e r  s teh t  ein Börsengang bevor.  
Im  gleichten Tempo  geht  d e r  Um­
b a u  auch  im laufenden J a h r  weiter.  
U n t e r  a n d e r e m  wurde  d e r  Bereich 
Installat ionen und die Produkt ion  
von  Telefonappara ten  verkauft .  Da­
n e b e n  ist d e r  Konzern e ine  Re ihe  
von Par tnerschaf ten eingegangen.  
F ü r  d e n  wei teren A u s b a u  sei Ascom 
finanziell gerüstet ,  be ton te  Schroe­
der.  In den ers ten  M o n a t e n  dieses 
Jahres  habe d e r  Konzern  e rneu t  ein 
Wachs tum b e i m  U m s a t z  und Auf­
t ragseingang erzielt. F ü r  2000 wird 
e ine  wei te re  Ste igerung des Kon­
zerngewinns erwar te t .  

Orange mit 95 Prozent 
Netzabdeckung 

Orange im In- und Ausland: Jetzt noch attraktiver kommunizieren 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Pre i se  v o m  11. April 2 0 0 0  
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 65.90 
Rücknahmepreis: € 64.51 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: ^ 65.30 
Rücknahmepreis: € 63.91 

Orange deckt ab April 95 Prozent 
der Schweizer Bevölkerung mit 
ihrem Mohiltelefon-Netz ab. Dieser 
Fortschritt ist einerseits auf einen 
markanten Fortschritt im Aufbau 
des eigenen Antcnncimctzcs und 
anderseits auf eine Verbesserung 
des Roaniings mit der Swisscom 
zurückzuführen. 

Orange  bau t  d a s  eigene Mohiltele-
fon-Netz in al len Reg ionen  d e r  
Schweiz mit e r h ö h t e m  T e m p o  a u s  
u n d  rüstet  es  zusätzlich für  die neu­
en Technologien aus. D a m i t  werden  
die Kommunikat ionsqual i tä t  und  
die Verbindungsleistungen noch  e r ­
höht.  E ine  Verbesserung des Ro ­

aniings mit  Swisscom ermöglicht  
Orange Kunden  e ine  noch  weiter­
gehende Netzabdeckung .  

Seit A n f a n g  Jahr  s ind  weitere 200 
Orange A n t e n n e n  erstellt  worden .  
Neu zum « O r a n g e  Land« zählen 
Teile des  Kan tons  Schaffhausen.  
Glarus, Luzern  u n d  Zür ich ,  wie zum 
Beispiel d a s  Z ü r c h e r  Un te r l and ,das  
Zürichseegebiet  sowie die Region 
Wintert hur .  

Damit k o m m t  O r a n g e  d e m  Ver-
sorgungsauf t ragdes  Bundes .bis  E n ­
d e  des Jahres  2001 e ine  eigene Netz­
abdeckung von 95 Prozent  sicherzu­
stellen, e inen wei te ren  wichtigen 
Schritt näher .  

Orange ist nicht  n u r  in d e r  

Schweiz, sondern  auch  im nahen  
und  fernen Ausland e ine  zuverlässi­
ge Par tner in .  A b  sofor t  k a n n  m a n  in 
nicht weniger  als 65 Lände rn  mit 
se inem O r a n g e  H a n d y  k o m m u n i ­
zieren. Insgesamt s ind  jetzt  fast 120 
R o a m i n g - A b k o m m e n  mit  lokalen 
Mobi l te lefon-Netzbet re ibern  in Be­
trieb. Allein seit A n f a n g  J a h r  sind 16 
«In terna t ional  Roaming»-Liinder  
h inzugekommen  wie z u m  Beispiel 
Austral ien,  Bosnien-Herzegowina,  
Bundesrepubl ik  Jugoslawien, Indi­
en ,  Maurit ius,  Seychellen und Tai­
wan. D e r  Orange-Service  ist jetzt  i n  
Nah u n d  F e r n  verfügbar- von Win-
te r thur  bis Washington,  von G e n f  
bis Gisborne ,  Neuseeland.  
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FORTUNA 
Europe Balanced  Fund 

S c h w e i z e r  Franken 
CHF 102.88* 
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